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Gebet, Abtotung und gut geta¡1e Ailr~le¡t un111ll' fl''' ·llli . '-, 1,: ,.,_.r.!:..··1 .. I•~·· ~~ • ... 1.h..:n 
d: d'1 Jt:~h.> \~.11 '...'ii~·l'. :;''·'Ju· 111,: 1-. i. 1•1 ... ..:1-
rH.·m ~1lrt.!f1..:h1.:n. f:1m1 .. :1 ... ·: 1. ~·c·.·:!J,,,_ 1·1;tli· 
11..:hl.'11 ( ¡;~~n d ·-· l. 1\:'L :1r1. .... 1 · ~·hL·n. d L' l'~ 

rnt:.: n;..,..,1 1..rcr. L.:h , p;:..·.::h..: 1l·11: \0:1 n;cn\ .. ·h 
it..:hcn Z 1 ~-11.:n ! , .•. irJ ,.!... 1 d:i.. \;~·;.:.· llll ·J 
' i .. ·di:ri..i~·:..·, {~'l~l'hr.i:~~ .. 1 ~ ::. d;1..' 'l'llll' 1 i,.'· 
h .. · ri,urn ,i:inJ~· 1hm h.::-:.:111..- ! l}:n; Oj1~J' 
IJci lic~l nur d..iran. cJ .. U ¡t...'Ll 1..·, \ 1i: ~ 1 l1l'll 

1n den i:i:.:lk!1cn \l iihl'.n ... ..:.;11.:~ lch..:ri ~ 1..·1:. 
khcncl::.!c~ Zcu2e Je,u Chn,¡1 hi wH.J 1..'.., 
\\ 1c Cl;ristu.., 'Cr~t.:ht. Uíc \1 ~ihcn und 
l' rcudcn Je, Alllaes auf Go1t 1u rich1on. 
E!\ gchürt zum gC)undcn ~1cn"'d1cn vl!r­
<:and. daB ein Gruppcn-Triumphali , mu,_ 
der sich mit dem Ruhm de' Kollek1i,cn 
brüs1ct. dcm Opus Dei genauso frcmd i" 
"ic ctem chri st lichcn Geist lihcrhaup1. 
Wcnn Sic also mil Kraft die Stúkc mci­
ncn. die von cincm asketischen Kampf 
kommt. der die chri!>tiichl!n Fordcrun!!cn 
\Cí\\ irklichen will. so "ic "ir es im Opus 
D(:i und vicie tau\t:ild ~kn ... ~·h cn. dil! un~e· 
rcm Apo~tolat nahd.ommcn. 'i.:r)ut:hl!n. 
d~nn kann man wohl \no cincr Kraft Je., 
Opus Dei spre.:hen. 
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F r a g <': /ch mcich:I' dirH·· G<'Jpr,,ch 11:11 

aem Gcnt•ralpr:isulcntcn d<.'s Opu~ Dn .i:~ 
AnlaP de, 50. jaln·c'>I Jge; >W1CT Cnm ­
dung mu einer redn prrsOnl1chen F r..;::,c 
beginnen: \\''as empjindrn Sie a11 di<·_~t 11. 

Tag~ 
A n t w o r t: Mcine Gcfühle - und mir 
":l1cint, daB es allcn Mi1g!iedern des \.\ cr­
kes so ergchen wird - k-onmc man so zu­
sammenfassen: unendliche Dankbarkeit 
gegenüber Gott, ein stlirkerer Drang nach 
tiefer personlicher Reue und ein erncucr-
1er EntschluB. im Opus Dei weiterhin mcin 
Leben Tag für Tac. bis zum letzten Augen­
hlick. im Dienst der hcifüen Kirchc hi~zu-
gebcn. -
Jch will auch nicht versch\\eigcn - ja. id1 
\3ge es mit dcm Stolz eines Sohncs -. 
daB mir ilhnliche Bc!.!ehc!lheiten in dcr 
Geschichte des Opus -Dei haufig in den 
Sinn kommcn. die ich an der Seite ''º" 
:\1sgr. Escrivá de Balaguer verbrach1 
habe. An diesen Festtaeen war unser 
Gründer van der Dankb;rkeit dcssen er­
füllt, der sich ohne eigenes Vcrdicnst YOn 
Gott geJicbt "eiB: d-arum erforschtc cr 
sich tiefer, wie er dcm \\"illen Gottes ent­
'prach. und aus der Tiefe eines reuigcn. 
'cine Schuld der Licbe erkcnncndcn Hcr-
1en\ 'ª!.!te cr urn so he\'-C!:!ter der Drcifol-
1igkeit -Dank. Jch mi:id11e- meinc Gdühk 
in- die cleiche Rich1ung knkcn: Demu1 
und Da-,,kbarkeit. "cil- ali es na ch Jem 
SdlrittmaB Gotte~ voran!!ek.ommcn ¡..,¡_ 
1rotz unserer pe"i:inlichen -ErbJr.mlichkei-
1en. 
\"on uns allen fordert die Feier de, 50. 
Jahrt:H!CS der Gründun!'.! eine tiefc 1!eisti!:!e 
Erneu;rung, damit wif - wie es- unsCr 
Gründer ;ar und uns lchrte - wei1erhin 
treue Werkzeuge im Dienste der Kirche. 
des Papstes und aller M enschen sind. 

F r a ge: In lhrem Lcbcn, lhren GcdJ11-
ken 1md - so nebme ich an - audJ u1 

lhrcm Gcbct u:ird die Erinncrung an ,l/sgr. 
Escri~·.l de Balag11er sehr lebhajt SC/11. 

K Onnten Sic mir sagen, -¿¿·ann Sie ihn ken-
11cngclcrnt bben 11nd u•rld1er Charaktcr-

¡1 zug Sic mn mristcn bt·eindruckt hat? 

A n t w o r t : kh lcrntc Msgr. Escrh á ~e 
· Balaguer ¡ 9:;5 kenncn. Z~nachst führie 

ich cin pcr,iinliches Gc,prach mit ihm. 
Einigc 7ci t 'P~i1cr sah ich ihn bci cincm 
EinJ..chrt~1g für SluJi..:nicn \\ icúer. Dil~,c 

l..:h k.Onntc mich hct '1clcn Einzdhi..:11l· :1 

"'cinc:r Ei!.!cnart und scirn:" Handcl !1' au!­
halll.!n. b~i \c inl.!r harmnni"lchcn mcn,~h­
lichcn PcrsOnlichl..cit. "i cin~r umfa,,cnJ..:n 
Hildun!'.! usw. kh zichc i:' ahi.:r 'ur. c111 
\1 erk~a l zu unlerstrcichcn. da' mi ch 1111-

mcr bceindruckt hat und da s ihn meiner 
\1cinunQ nach 'ollstandi~ charaktcrisiert . 
M \!!r. E~crivá de Bala!!u~r war cin Prie­
'ter~ der das Wesentlidie immer hau1nah 
cmpfand. Sein ganzes Lcben war gerade­
wegs auf ein Ziel gerichtet: den All1ags­
menschen zur Bekehrung, zur Freund­
schaft mit Gott zu führe;, den Mann. die 
Frau. die ganz in ihrer alltaglichen Arbeit 
aufaehen. mit dcr tiefen und fonlernden 
Bedeutung der christlichen Bcrufung zu 
~onfrontieren. mil dem personlichen Ru f 
zur H~:ligkcit : dies drilngte ir.r:. i.:~nr, 1..r 
lieb1e kcine üm\\ cge. und er "o lite es für 
alle. denn allen zei!!te er. daB eine !!Ott­
liche Berufun!! ihre;;, Dasein in der \\"eJt 
den Sinn gibt .-Er drang direkt in die Sccle, 
unmittelbar und mit einem geistigen Fein­
gefühl. das die Menschen sofort gewann. 
Seine ansteckcnde Sympathie "ªr cine 
~roBe Gabe Gottes. be" egend und auf­
;:,,unicrnd. Lkn \\ 'eg des Krcuzes mit Freu­
dc zurückLule'..!l!n. Er hatte die einmali~e 
Gabe. \lcn schcn. denen 'ielleicht nie in 
Ji.:n Sinn !!~l..ommi:n \\ar. si ch auf cin 
\ 'l.:n:euc• ;:,,it dcm ali es f0rdernden Chri­

.. u-, cinzuJao¡;sc:n. dafür zu ~c:winnen. die 

.1ri>tliche Berufun!! ganz un-d ohr.e Halb­
hl:itcn 1u kbcn. Er~ zC.i!!tc in ihri.:m !'.!anzcn 
-\usmaG. ohne Verschleierun!!cn. die Kon­
'equcnzen des Christseins. \ ·ie!leich1 er­
kJart dies die grolle Anziehungskraft. die 
er auf aufrichtfge Jl,!en schen ausgcübt hat 
und ausübt. Menschen, die sich nicht mit 
einem vcrwiis,crten Christentum zufrieden 
ge ben. 

Diese Art zu sein und zu handeln war 
zweifrllos Frucht und Au<druck cines tie­
fl!n inneren L~hcns. J\h!!r. E~cri'á hatte 
kcme Angst. die \1emch:n d.izu aufzufor­
<l~ rn. !!anz im \\ 'irbcl dc:r inJi"c!11..·n Be­
'..:hiifti;ungcn auf LU!!ch~ n . di:nn mit noch 
~rOfkr~r \'eh'"·ml!nz-Jchrte er al<. \l"'lrran­
;¡!.!e H:tltun!!. ~anz in Gott zu lehe:i unj 
j~n Ort. de~ j~dcr in dcr \\'clt einnimm1. 
::il"' Ruf Go11c~ zu \ er·itch!?n. Darum '' 1c­

<li:rhnl1c cr !!Crnc_ daB die Bcrufunc. zum 
Opu< Dei ci~1c Bcrufung zur Bcsd1;ulich-
1 .. ; .. ...... ;" '"'" ,i.,, .. ll 'ol. ;,., l rl-. ,,.;;,.,..¡,., 

cbl'. e:- "i.l~l.:11 l.cmn1·.: l' .... "l" : e ...... !,, J.; -
.., ¡; ~·he: <;O , ,d1c-r \\:ir n ... . 1. .i.:-- (_.._.~·~'? ' \' . .i;": 

uno dcr Li1..·h~ GOiL.:\ 1n :.i.:r1 \: ~n, ,::11..·~: 
lb B 1n jc.J~·m G.: ... cr. .. h1.. (;, 111 7u ihrn 
~rr~ch und ~~ ihn zu c 1cm ií~h1..·,n:kn. 
vcrtrautcn Gcspr~ch mil !! ,m fohrk. 011..' "C 

Gewiahcit kbtc er natür '; oh und einfach. 
ohne sonucrbarcs Gcbhc. weder s1e1f noch 
gckünste!t, 5pontan und 1 umorvoll im ln­
nern und n ach aullen: be r ~il zu ciner pas­
senden Bemerkung, zu e·nem \\'ort. das 
ein Uichcln hcrvo~riet urd zum BewuBt­
scin der Gotteskindschaft "erhalf. 
Beim Gesprach odcr bci c!er Arbeit. hci 
eincm Sp:izicrgang oder rinem Besuch. 
h:im Studium ciner \; ich 1~en FrJ!!e od~r 
hei dcr Ze11!.1r:gslektii1c ---immcr -mi:rkti.! 
man, dn D !;::ine 51..'de :u· ·JnJ: ~ auf Gott 
h;o ;..~üf;-¡1.:~ '.\'Jf. di..i. ;,,¡~ .• . na.:h Lkm Cm-

Dr. Alvaro del Portillo, scit 1975 Cener~l­
priisidcnt des Opus.Dei. 

c.anc. mil dcm Herrn. Da1um \Cr~t'chc kh 
;ut.- daB sehr vicie l\1enschen. die ihn zu 
~cinen Lebzeiten gekarm1- j}aben. ihn lür 
eincn Hcilicen halten und sich nad1 sei­
nem ToJe ..,-,:i ner FürsprJci1e anvertraucn. 

F r a g e: Fiir cinc \ ·ari11ig1mg ..:.,·le· das 
Op"s D<"i .<1nd 50 J.d;rc ,.¡,, kurzcr Zm­
J.1;:m, J....~·m: iin An ... :n~. ;)umorh b.zt á:u 
\Ferk 111 ,;.icsc1· k:! 1·zu: /cit fine .<o/dJc 
,·Í:td•rc:: ::·:l cn.1h1t'l!. <.·:1· .cc.1c..hr \ '1c1f.dt 

Abt!r \\Orin be1oi:cht llic ... e ~ratr? Einc-, 
i\lorcens zeirne \l"t!í. E1.,cn' :! de B:ib2ucr 
einem kirchiichcn \1·ürJcn tr~ger die -Ka­
pelle des Gcneralralcs des O;i~ s Dei. Cbcr 
der Tür steht dort der Satz: Omne> pcr­
~cverantcs unanimiter in oratione. \le;,~:-. 
Escri,·a kommentierte dazu: Das ist das 
einzige Gehcimnis und die einzige S1arke 
des Opus Dei: das Gebet. -
\\"enn Sic allerding< Kraf1 im Sinne einer 
\kl"'lschcnmen!!e -0d1..·r Cf\\a taktischer 
Ch~rkgun~en -, ~r5i~h.:n. "ie sic ja bei je­
Jcm d:c ... Siciti!! au,!.!..:ric!ite!cn Cntemch­
rnen normal s-ind. d;nn bnn ich nicht an­
Jcrs als Sic ZU ent13uschen unu klar zu 
,;1een. JaG e, die'c Kraf1 nich1 ~ibt. lch 
crinnrrc Sie an cmi!.!c \\ -o r1e voñ ~1 s!!r. 
Escri,·á. die da" zu,a-mml.!nfJs;;cn. \\3S ich 
Jhnen sa~en will: .. Die Leiter des l\"erkes 
dürfen niemals den anderen Mitgliedern 
politische oder berufliche Richtlin-ien ge­
hcn. Sollte dennoch cinmal ein Mitglied 
des \\ 'erkes so el\\ as 'ersu:hcn oder si ch 
anderer .'\!i1gJieder für rcin menschliche 
z" cckc b~JiC!lcn "olll!n. ~0 "ürde dieses 
~1it~lied )Oforr JU,~ód1ln -., ,cn. weil sith 
di~ -and.:ren mit Rl~ch1 d.:'-.!1..·~c n "i:hren 
"ürdcn" (Gc!tprLlchc. ;\r. ~k1: Es hcwcgr 
mich 1uticfst der Gl·d:.mkc. dal3 der \er· 
storbcnc Papst Juh 3nnes P3ul l.. ols er 
noch KarJinal '""· mil oroG~r Kl3rhcit in 

einem seiner letzten Zei1u-no1artikcl schrieb: 
..Die Ausbrcirung. die Zoh-1 und die Quali­
üit der Mitgliedcr des Opus Dei hat zu 
SnekulJtionen iiber wer wciB wclchc 
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11.id1 Hcil i,;.okciL .ihcr m 1-rcud.: 1m C1c1 ,· 
dL"' D1t:nen 1.i und f!ru!'1i: 1 ~ rcihci: 

f r .i ge: ,1/ir lrudnl'n ,¡,e Arb:oncntc t: t: 

d:c- Szc ~111;•/Jrtn1 , 1. ·:tl dt•nt1()ci~: [r!.iu/J:1. 
\;t' mh. bc1 ,lic.• cm T :il'm.i zu 'L'er7¡:t•rt'c1: 
~,-; , ! _\1c ruc!.:: ,;r• .'./cn:rng. u'.: !? eine ar:­
.,,-; 5l/:11cli'1· .fu~hrr;::wi~ ~c¡:J./Jr/ic/_, so~. 
Lm11 ji:r d1r ,\f:r~·Íit·dcr. --...:.·c1! sir sich un 
< :nt L.1tc h~ltni. o,fa .. be.. r ci11e Grnpp! i -
rung bddcn kum:tn:. uda .\lcnschcn m:: 
r:n!.Jutcren .Hoti-.,.;cn i..crsud1cn kumllt·'·· 
z.um \\ .. crk z1t kommen~ 

A n 1 w o r t: Es gibt im Gcist de' Opu­
Dei cl\\as. das diese Gefahr in den c"trn 
fünfzig Jabren unmoglich machi e und mil 
der Gnade Goucs - davon bin ich üh~ r­
zcugt - auch verhindcrn wird, daB die'" 
Gcfahr im Laufe der Jahrhundcrte ac; -
kommt. )ch meine zwei wesentliche .'\ler k­
male im Geiste des Werkes: die grol;, 
Liebe zur Freiheit. die allc Mitg)ieder h"· 
ben. und dcr \\"ille zu dienen. -worin de1 
cinzigc \\"un,ch derer bcsteh1. die im Opu' 
Dei Leitung1aufgaben wahrnehmen. \\ ,_ 
unscr Gründer e> au;drüdte: .. Für di 
ganzc T>1igkeit der Lei1er des Opu' D-1 
ist die sor!.! .... 1mc Achtunc: der beruílichl. 
Frcihcit Lk~ ~ilt!!licder vOn derarti!! !!run..!­
Jcoender Bedeut-ung. daB die Exi,ic~z do­
\\7crkcs 1clbst da\·~n a¡,hangt: allen i,; "' 
dahcr cine S~Jb,l\'eN>ndlidikeil. die,, 'J, 

lebenS\\ ichlii:?.en \\.est!nS7 U!! unscrcs G: 
s1es mit ab;-oluter Treue zu ent;prechcr 
IGespriiche. J\r. 27). 
Jene. die sich dem Apostola1 des Opus De: 
nahern. spüren sehr bald diesen Geist u1d 
bemühen sich darum. ihn zu erlebcn. ~1-~r. 
Escrivá de Balaguer konnte sagen: .. D.~>-· 
Ta1sache der individuellen Freiheit ist den 
I\iiadiedcrn bekaont scit dem cr!t!C~ 
AuQenblick. \\enn sie zum \\'erk kommc1 
Soll1e cinmal irgend jemand im \\"erk '. -
suchen. ouf onJere ~li1~lieder Druck Jc- ­
zuübcn. um ihnen scin~ eÍ!:!t!ne ~kin ~,.,~ 
in politischen Fragen aufz~drangen ode~ 
sich ihrer um menschlichcr lntercssen \\J)­

len zu bedienen, so würden sich die ande­
ren dagegen auflehnen und ihn sofort au-.­
schliellen" (Gesprache, Nr. 28). 
Rein hypothetisch gesprochen - denn icn 
weiB sicher, daa es bisher nicht geschehen 
ist.· und ich habe keinen Grund anzuneh­
men. daB es in Zukunft einmal ee­
>chieh1 -: soll!e sich jemand mit unl;u­
teren Absichtcn dem Opus Dei n5hern. '" 
\\'Ürde er den rein geistlichen Charakter 
unsercr Vereinigung spüren und sich l'0r 
dcr Entscheidung sehen, sich enl\I cder zu 
bekehrcn und dann die religi5se Hilfe zu 
suche n, die man ihm anbielet, oder <ich 
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.. mcin Le ben: 'on da an war ich davon 
~ lihe-rzcu!!t. cbl3 Gntt in }1.'ricm Prir<=tcr a11f 
; hcsonct\!;e \Vei'e gcgcnv.:irtig war. daB cr 
: cin hciliger, ein vom Hciligcn Geist gel.!.!i­
! 1c1cr Mensch "ar: hicr cnlsland mcinc Be­
• rufung zum Opus Dei. Scit jcncr Zcit ist 
~ diese anfiingliche Oberzcugung immcr 
i stlirkcr geworden; dcnn die uncr,chüpf­
• liche Tiefe des inncrcn Lcbcns von l\hcr. 
'-ESCfiVIÍ. ·Q:e B•líliUCl' r W.ar wirklich auB~r--1 ~en~di bccindruckend. 

gen. da!l ~ich sein Lcbcn darin vcr1chrt 
hat. den Menschcn das Bcten hcilllhrin~cn 
und sie zu Jchrcn, jede mcn,chlid1c Arheil 
in Gehcl zu vcrwandeln. Scin Lcbcn wur­
zcltc in seincm nie ahbrcchendcn kindli­
chen Gc,prach mil Gott: dahcr kam 'cine 
~anzc Kraft, die so vicie güttlichc \\ 'egc 
auf Erden gebahnl hat. 

Das Bcwu!liscin der Einwohnunc der Drci­
foltigkeit in der Sec!e halle hei-M<er. Es­
crivá de Balagucr cin sold!es AÜsmaB, 
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dcr ~•posr~!i5chcn T.'-:.t igt :ren, da6 mwn 
brh.1npun / .. \ 7nn, es b.~ih· .;!.ion scmc Fiil/e 
(-r1· c1th t. l oc1 'i.:.:riciJc ii.iin1.:i i .. tt ,;..l !!> Op1d 
Dc•i vn-fii;;!, ;an sich so zn c11l -:.:.:;·c~·t'ln? 

A n t w o r t : lch miichte kbNelkn. doB 
Jic Flillc für das Opus Dei ct was ~ ;:inz an­
d1.~rcs i~t als die Au~brci1ung ~cirn:r JpO'ilO­
Ji..,chcn Tatigkcitc-n. Jedes 1'1al. \\Cnn rin 
'.\1cn'ich sich-durch da'\ Opus Dei in ~i.:inL·m 
lnrn:rn hc'r.,:hrt. Glltt be !.!t' '..!11Ct unJ darum 
kampf1, ihn mehr llU I~¡¡, cnci.Ju J;¡, 
Opus Dei seine Fülle, detin es vcrwirklicht 
\.h.u Dic.T"i~ • ...,-ov..a.. G.ot.t •• ll!'nf<o1.l .. hrn lic6. 
Um <.las gro!le Wachstum d~ Werkcs zu 
erkfüren, übernehme ich die Worte unsc· 
res GrünJers: ,,Wenn ich an diese Tatsa­
chc Jen ke. bi n ich ' "llht üb~rrasdlt. !ch 
t inJ t,; k-.·inc mi: i hl..'.hl : ..:;~c ErklJrung JafUr . 
J i.: cin 7i'.!C Erkl:.iru•1g isl für mich d\!r 
\\ ilk e ,,[ te<. Llcnn da Gei<t weht. wo er 
\\ ill. unJ cr bcJii.:m sich. \\CS.,cn (!f \i.ill. 
um J ii: \k1h(~1 cn zu hc ili:;cn ·· (Gc~pr:.!ch(!. 
~ r. 3 ¡). o:c~c Ent\\ id..Jung \\-Urde dur(h 
\ id Gt.: ~ t.:t ur:J Op f~r vc riJ i.!rl!itct unJ bl!­
'..!l~ i td . fmm.:r wi(!J(! r muG ich J :.l rJn Jt!n­
L::n . J...tG Chr;')tus at:; l-krr übt!r L:ti-.:n 
unJ T oJ ..im KÍt!UZI! :;~si..: ~ t hat. Er bt bi, 
zum Gipfd J.:' K;Jl\. ari.: :1bi:r :;c, hin.Juf­
:;t..:stit!gen und dort c::rwJ rtct cr jt! t.kn \ U fl 

uns. J:imit \\ir mir ihm sic.:gc.:n. \V~nn c::r 
uns fe-;t (!Ot 'ichlo,st!n ::ii..:hr. dJ 'i Kr..:uz l u 

um:uml.!:i. sc::~nt!t Jl.!r Hcrr unst.!r Gt.:b:.:t. 
un,cr..: A.btO t~n~. unst!re Arbt!it: JJ'i \\>a­
rt.!n und da'\ werJ~n immt!r Jie dnzig(!n 

~ _., -..\ i ..: ..!~r ho l~ . J nf3 in eincr Vt:reinigung 
·. ·..::·n •. : r i.ir:;(:1 t: :1 C hJr:.ik ~t!í"i . die: r.:in !!:ei~t­
·¡ .._!i ..: t1'1J :.:. ou ... ru' i ".l i.:: ~.: Zit:1t! hat. w1; J ;,p¡ 

1 11 í;U .., D.:i . ·J ::: F r i.k~-· ~. J it.! Ent\\1ck!un..! 
\ )11 Jt!: .:i.~t:l:ch.: :1 Gr:aJ.: .i t h:.in~l: •. \\ :; 
'.; . .::,... .: : ' ~1 ~ ''0nnt:: :i J ;.!~ \\ 1rk..:n Jl!-r Gn :.1 J I.! 
;1 ur unti.:r., rli rzo:.: n. ni.::-: t abt:r ht!r \'orru tcn. 
Ci t.! .-\ u'ih rl! ,lung. J il! J ~ .; Op u.; Dl! i ín J: t: · 
~(! ;i l! r"l t(! ;i ~O J..ih rc;1 c r~t::c:-i : h ~u. ¡..,t im 
Licht Ji:s G iaubcn'i bcrra...::-.tc::t - unJ nur 
... t.J \VerJt!:i \\>Ir sic \e:sLi!hen kúnnt..:n - .!tn 

7.: tchl! n ~::i;~i r. d :ii3 Jc r H~rr. Jt!r Ja°' E:lt· 
,¡ l! ;1c·1 ... L::s \\ ~ :-'.-\..: -; .! .:'-\ .Ji lt h:H. weii l.! rhin 
.1ur u•"'..: r u:;~ ... ..:'.1:.!-:: 31.!""':lÜhl..! :i im Dien,t 
u.:r '-'. !:-..: 1: ..: ur ... I -tt·--::1 \\ \)hl dt!r St:i.!! L' n 
, tll~!l '·' i:. 

:e;·: r: .; .•z .m l:r-
... r.r>:~ •!. · .; ,.: ; -:-::e ·.Ll ·.: •. • ~c.' ~:· . n·; ,¡"~~ ü:r:• 
D·~! :·0 •1 .¿;,•JC~l } r-:.11!:J:J.l. fl'!::• r!:•:,:r 
mcns1-h!;.d1 n; _3,.h ti :;e 1: Cr·: p;e. C. ·np;:1:.!i:n 
Sie 1.•s l!! Ch t .lÍ ; H óra1 d - .l.z es nd1 :1m 
e!ne \.-'ereinis:utg m:·c reiijúist. r Z1 t:! L' "­

z:mg h:inde!c- <.i..' e ~m 1r: .m : ·on l!ine r ¡..: ... !'. 

des O pus D i:1 5 priclu? 
.-\ n t w o r t : Da. wi r un) Jarum bi.:m üh..: 11. 
imm ..: r f>l!t Chri'it U' zu "i t! !n. k::i nn ;;;:" n1t!­
mJn L11.: n \ti.:r•.vur.dc rn . J:::i.B '.\ir auc.:h mit ihm 
am Kreu z t num p hi.:r~n wo ll(!n: triumphk­
rcn Jb ..:r üh.:: r Jit: FcinJ~ Je r Erlüc; ung unJ 
d it: 8cfrl..!:un ~ 1.k"i \kn5chi.:n . dns h~ i l3t . 
ÜÍ' (! r J:-: ~li n J.:. dcr. n JJ¡3 · 1f i"i t U::i~ Opfcr 
un,i.:!"...:C'i í--krrn .!L'r; ..: :-ir...-: . rn 1.IÍ l.! '\ l!nl Sin nt: 
1 ... r .i cd .: 8..:\:.:~ r ~in~ l:in ..,; ..;hi.:r~'\ Zc::it:ht:n 
Jc ... C)i..:.,;·.:' Chn,t1. 
\ ;1J-.: ri.: 1 n u m! 1 h i.: ,¡n J d.i r \J.1.., Opu' Dei 

l\lacl11ab,ichten und ci,crn-sturen Gehor­
sam AnlalJ gceeben. Das Gc~enlcil ist 
,,.i.1J1r. L~ \,~;t~ht .•~kin J.1~ ... Vc r l.;:;-,~:.1 

vom \\'erk zu cntfernen, in der Oberzcu­
gung, da!l es dort kcine matcriellen \'or· 
~~:k gibt. 

Keine starren Plane für die Zukunft 

A n t w o r t: Unser Gründer sagte ven 
sich selbst, ,,daB er in den Tag hincin­
kbt<:"; damit wolttc er sagen. dal3 er keine 
'larren Plane hatte, Jie -Jie Wirklichkeit 
fcsscln oJ~r das freie Feld eingrt!nZ(!n 
kOnntt!n, unJ auch, daí3 er immt!r für das 
jc.!wt!iligt! G~-.; cht.:ht:n offrn war. Sein tkft:r 
GIJuhe an Gc,tt führte ihn JJlU, so zu 
sprechen. Er wul3 te. J a 13 die Gc<ctii chte 
ni(ht nur dJ~ Erg..::bnis Jer mt:n schlichen 
\\"ün,che und Absichten isl. sondern die 
Otfcnbrung und Verwirklichung der Pla­
lh! Gorte..;. \\.'as von uns ~knscht:n ver­
lan;t w ird . ist die Empt-:inglichkci1 fiir das 
\V irk.:n 1..ks Hcili!!t:n Gebte~. d:imit \vir t!'i 
mir g:rnzer Kraft ~r.tt!r~tützcn kOnnl!n. 

In dicscr Haltung "ilt ich auch die Lei­
tung Je~ Wcrkcs fortsetzen. Aul3erdem ist 
lu bedenken. da!l das Opus Dei nicht Jie 
Filrderung von Titigkeiten und Einrich­
tungen in den Vordcrgrund stellt, sondern 
Jie Formung eines jeden '.\!enschen. eines 
jeJerl Chris1en. Darln wird sich jeder de; 
Reichtums des Glaubens bewu!lt un<.! vcr­
)uch t. ihn in s\!int:m .-\llL1:.? zu kben und 
.. rn Jie J.m.kren v.eitcrzu!!cben: Jurch sc:in 
Zcugrn' Wli.Í st!in \Vort. ¡ñ, Ge"pr~ch umer 
FrcunJcn. Kolle~cn . '-:aóbarn. Ehdcu­
tl.!n. Gl.!'iCh\\ istcr~. Oarum ptl.:gte :Vl-;gr. 
E )~ri \'.Í Je Balaguer zu sJge n. J:iG d:i:-; 
\\ 1.!rk (! ine .,1.h.~ c;oP!Jn i 3it:rce Ür'!ani ~ a lio n · 
j,r. in Jer jedl!s \litglit:d Jie nÜtige ~ei.., t ­
liche Hilft.! bt!kommt. um ').:inl.!n ei~l!nen 

\Ves zu heiligen: nicht mehr und nid1t we­
niger. L'"nd so encstt.!hen Si:hult!n, Statten 
der Sozialbildung, irz1liche Bchanulungs­
zcntr,,,:n. Ju!!emklubs. eni\erc;itaten usw. 
JI> Fo l ~c dc-r per>0 n lichen . .\rbeil der '.\!i1-
,;i it: lk: . 
'-: khc r\i d1 ¡3t l!S ..iuch nüt ig. ;in irg;ern..lwd­
chl! Strukturen zu Jcn kl!n. an apostolic;che 
Tau~kt.!iten. H:.iu'it:r rür Be'iinnungsta:;e, 
u ~w.: jctzt 1.lt:nk!-! ich z. B. J:ir:in. d::il3 ~e­
r;!J t! \'O í 1< urzt:m Jk .:i:crc ~l..! ~ t.: .-\rhcit Ucs 
\\ i.: rkc-; in Bnlivii.:n bc'.!J~n t:n hat . ..i bt:r 
J lt Lla< i' l '.l itt ~I. J ~er . nir~H Ziel: Lla> Ziel 
be,teht J J r in. ;n jedc r Seelc J en Ent;chlu(l 
zu wi:ckt:n. G0r¡ zu °'ucht::i . Bl!im Opu'i 
Dei gt:ht t!<i nicht um Or~ani '\ation oJcr 
Planung. sondcrn um den Geist. 

\Vir werden wcitcr in dem G(!ist arbeit(!n , 
den uns unscr Gründer übermittelt hat. 
Er ic;t nicht von den L:m.,;;tJndcn Ji:s Ortl!S 
odcr Ucr Zt!it abh:ingig. \\l.!il .:r Ji:m Evan­
:;clium cnhpringt unU d:izu r' i.i hrr. Ja'i LU 

hciligcn. was immcr J~.., Ldii:n J e.., \(i.:n-

F r" ge: !ch mod1tc dieses Gespr:idJ nab1 
ber:nden, ohne Sie :un einige Worce ;ºiln: r 
den verstorbrnen p.,p;t ]oh•nnes p,,,¡ / . 
w bitten. 
A n t w o r t: Als ich diese traurige un J 
unerwartetc Nachricht erhielt, war id1 tie1 
erschüttcrt. 
!ch suchte. Zuflucht beim Herm und "ie · 
derholte: Gott wei!l mehr, auch wenn <>ir 
\!enschen seine Wege oit nur schwer be­
grei.frn. 
Scit er nad1 seiner Wahl vor die Menschen­
menge auf dem Petersplatz trat, um seinen 
ersten Segen zu erteilt!n, hatte Johannt!s 
Paul l. die Herzen alkr, Karholiken wie 
Nichtkatboliken, erobert. In den vier Wo­
chen seines Pontifikats hat dieser Par« 
eine gro3(! spirituelle Bt!wegung in Ji: r 
ganzen \Velt hervorgerufon: Sein spont:l· 
nes L:icheln. so kennzeichnenJ für ein,.,i 
'.lenschen. der schr nahe bei Gott ¡,,_ 
seine prit!~terlicht: Einfachh(!it. seinl! \l_l ll 

Hazen kommenden und Y.;rstindl:--h c-. 
\Verte. ali Jas ging sehr tief. '.\!ir 1d1ein<. 
da!l er in Jiesem einen \!onat seiner KJt c · 
chese das s1arke Verlan~en der '.\!en, che o 
verdcutl ;cht hat. ven GÓtt mil Jebend i ~em 
Glauben. mil Jer Überzeugungskraf1 - Je, 
Herzens sprechen zu horen. Der Heili~e 
Varcr Johannes Paul l. hal wihrend seine< 
kurzcn Pon1ifikats eine gro!le katecheti­
sche Arbeit geleistet, gerade weil er ein 
'.\lensch des Gebe1es war, voll Eifer für 
die Seden. und weil er als Priester best5n­
dig im S1Udium und fest in der Lehre war 
und das gro!le Herz eincs Hirten harte. 
!ch kann nicht vergessen. da!l einer der 
le:zten Zeitungsartikel ven Kardinal Lu­
ciani. bevor er zum Papsl g~wahlt wurde . 
dem Opus Dei und seioem Gründer ga lt. 
In Uies¿m Aur\ atz zei!! tt! Ji:r dJmal ige P:i­
tri::irch von V!!ni;!Jig -t!inc tiefo K.:ñnrni \ 
unscres Gcistec; und eint: grof3(! Zuncigung 
zum Werk. Be"'<gt denke ich an die ver­
schiedenen '.!ale, bei denen er zum Gebet 
an das Grab des GrünJers de> Opus Dei 
kam. Jetzt ist e> un sere Pflicht zu be1en : 
mit Gebct und gro13zügiger Abü.itung, m1t 
gut getaner Arbt:it; beten für den verstor· 
bcnen Pap't und beten für den Papst, der 
kommerl wird, Jamit der Herr ihn er­
lcuchrt.! und in 'crncm Amt be~dtürzc. 
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